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Liebe Leser,  
 

viel Gutes zum Jahresbeginn. Zum einen die Zufriedenheit mit den 
Schiedsrichtern der Regionalliga und zum andern die Nachricht der 
Nominierung von Dr. Felix Brych für die FIFA-WM in Brasilien. 
Dass ein bayerischer Schiedsrichter die Fahne des DFB hoch hält 
freut uns immens. 
Der neue DFB-Schiedsrichterausschuss, dem aus dem 
Bayerischen Fußball-Verband Hans Scheuerer und Josef Maier 
angehören, hat seine Arbeit aufgenommen. Seine Aufgaben stellen wir vor, betrifft es doch auch uns 
als Amateur-Schiedsrichter im Landesverband. 
Kurz vor dem Erscheinen dieser Ausgabe fand noch der Förderlehrgang des VSA statt, wo Talente 
aus den bayerischen Bezirken geschult wurden und auch für die äußerst wichtige Tätigkeit an den 
Seitenlinien fortgebildet wurden. 
Wichtig : Die Lehrgangstermine 2014 haben sich geändert. Bitte um entsprechende Beachtung. 
                                                                                              Karl-Heinz Späth und Margrit Dinkel, VLS 
 
Halbzeittagung der Regionalliga-Referees 
 

Die Unparteiischen durften sich in Fürth 
über viel Lob freuen  
Die diesjährige Schiedsrichter-Halbzeittagung 
der Regionalliga Bayern fand am vergangenen 
Wochenende in Fürth statt. Neben allen in der 
Regionalliga Bayern qualifizierten Schiedsrich-
ter(inne)n auf der Verbandsliste begrüßte Ver-
bands-Schiedsrichterobmann Rudi Stark auch 
Josef Janker (Verbands-Spielleiter), Michael 
Matejka (Sprecher der bayerischen Regional-
ligisten) und Felix Jäckle (BFV-
Hauptabteilungsleiter Sport) zur Tagung. Stark 
betonte, dass er grundsätzlich mit den gezeig-
ten Leistungen zufrieden sei, Verbesserungs-
bedarf gebe es allerdings bei der Abhandlung 
bei der Verwendung von Pyrotechnik im Sta-
dion. Er hob zudem die FIFA-Nominierung von 
Felix Brych für die anstehende Weltmeister-
schaft als "tolle Sache" hervor und erläuterte 
den Teilnehmern die neu gegründeten 
Schiedsrichterkommissionen beim DFB. Im 
Bereich der Amateure vertreten Josef Maier 
und Hans Scheuerer aus Bayern den Süd-
deutschen Fußballverband. Scheuerer soll im 
Bereich der Beobachtungen bei den Junioren- 

Bundesligen tätig und Maier für die Talentför-
derung unterstützend zuständig sein.  
Zudem wird es nach dem Verbandstag im Juli 
im Verbands-Schiedsrichterausschuss einen 
weiteren Beisitzer geben. 
Im Anschluss an den Vortrag von Rudi Stark 
ging Josef Maier, Mitglied des Verbands-
Schiedsrichteraus-schusses, auf die bisheri-
gen 

 
Beobachtungen ein. "In der Breite waren wir 
mit den Leistungen in der Vorrunde zufrieden", 
so Maier. Ein wichtiger Punkt waren die Straf-
stöße, auf die er dann mittels Videoszenen 
einging. Ein Spielleiter ist mittlerweile ein "Ma-
nager", dies werde bei der FIFA so gelebt. 
Auch das war ein Grund für die Nominierung 
von Brych, der seine Spiele "managt". Auch 
sollen die Schiedsrichter bei "weiterspielen" 
dies mit Gestik bzw. Handzeichen untermau-
ern, um den Spielern zu zeigen: "Ich habe die 
Situation wahrgenommen und mich auf weiter 
entschieden".  
Regionalligisten mit den Schiedsrichter-
leistungen zufrieden  
Als Vertreter der bayerischen Regionalligisten 
ergriff Michael Matejka vom SV Heimstetten 
das Wort. "Im Grunde passt alles. Wir sind mit 
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den Unparteiischen zufrieden", gab Matejka 
den Tenor der Vereine weiter. "Der einzige 
Punkt ist die Kommunikation, die in dem einen 
oder anderen Fall hätte besser sein können. 
Diese sollte noch mehr Positiv sein." VSA-
Mitglied Walter Moritz ging in seinen Ausfüh-
rungen auf die Einteilung der Regionalliga-
Schiedsrichter in den Bayern- und Landesli-
gen ein. Den Abschluss bildeten wiederum 
Videoszenen der Regelauslegung aus dem 
DFB-Bereich, im Bereich Abseits, Handspiel 
und Disziplinarstrafen, die von VSA Josef 
Maier präsentiert wurden.  
�

Felix Brych zur WM 
 

Der bayerische FIFA-Schiedsrichter Dr. Felix 
Brych fährt zur WM 2014 in Brasilien. Der 38-
Jährige aus München steht auf der Liste des 
Weltverbandes FIFA, die kürzlich bekannt 
gegeben worden ist. Als Assistenten reisen 
Mark Borsch und Stefan Lupp mit nach Süd-
amerika. "Ich freue mich sehr über die Nomi-
nierung und versuche jetzt natürlich, mich 
bestmöglich auf das Turnier vorzubereiten", 
erklärte Brych. 
"Grundlage für die Auswahl der Schiedsrichter 
waren insbesondere die Persönlichkeit und 
das Fußballverständnis, das heißt, das Ver-
mögen, das Spiel und die Taktik der Teams zu 
lesen", teilte die FIFA mit, die insgesamt 25 
Schiedsrichtertrios und acht so genannte 
"Support-Duos" aus 43 verschiedenen Län-
dern nominierte.  
"Ich freue mich natürlich sehr, dass erneut ein 
bayerischer Schiedsrichter Deutschland bei 
einer Fußball-Weltmeisterschaft vertritt. Das 
unterstreicht die international anerkannte Qua-
lität der deutschen Unparteiischen und auch 

der Schiedsrichterausbildung in Bayern. Felix 
Brych hat in den vergangenen Jahren seine 
Qualität auf internationalem Top-Niveau re-
gelmäßig bewiesen und sich diese Nominie-
rung mehr als verdient. Wir wünschen ihm für 
die WM viel Erfolg und alles Gute", kommen-
tierte der bayerische Verbands-
Schiedsrichterobmann Rudi Stark die Ent-
scheidung der FIFA.  
Brych setzt damit die jüngste Erfolgsgeschich-
te der bayerischen Spitzenschiedsrichter fort. 
Schon bei der letzten WM in Südafrika 2010 
und der Europameisterschaft 2012 in Polen 
und der Ukraine kam mit Wolfgang Stark der 
einzige deutsche Referee aus Bayern.  
Brych 2013 beim Confed-Cup im Einsatz  
Bis zur WM stehen für die Referees im Febru-
ar, März/April und zehn Tage vor Anpfiff noch 
drei Seminare auf dem Programm. Die aufge-
botenen Unparteiischen werden laut FIFA in 
dieser Zeit regelmäßig beobachtet und be-
treut, um im Sommer in Topform zu sein.  
Mit den Gegebenheiten in Brasilien ist Felix 
Brych schon gut vertraut. Bereits beim Confe-
derations-Cup 2013 war der promovierte Jurist 
als einziger DFB-Schiedsrichter im Einsatz 
und leitete die Partie Mexiko gegen Japan in 
Belo Horizonte.  
Im Januar bereitete sich der FIFA-Referee, 
der bislang 171 Bundesligabegegnungen, 24 
Länderspiele und 37 Europacuppartien gepfif-
fen, sowie den DFB 2012 beim Olympischen 
Fußballturnier in London vertreten hat, mit den 
deutschen Bundesliga-Schiedsrichtern auf 
Mallorca auf die Rückrunde vor.  
 

Schiedsrichterwesen im DFB neu ge-
gliedert 

 

Oberstes Gremi-
um im Schieds-
richter-Wesen ist 
nach der Reform 
der DFB-

Schiedsrichter-
Ausschuss mit 

Herbert Fandel als Vorsitzendem und Ronny 
Zimmermann als Vertreter des DFB-
Präsidiums. Dieser Ausschuss bildet zugleich 
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die Schnittstelle der beiden Kommissionen 
Elite und Amateure, die ihre Aufgaben an-
sonsten getrennt voneinander bearbeiten. 
Die Schiedsrichter-Kommission Elite ist für die 
Schiedsrichter und Schiedsrichter-Assistenten 
der Bundesliga, 2. Bundesliga und 3. Liga 
verantwortlich. Die Kommission besteht neben 
Herbert Fandel als Sportlichem Leiter und 
Ronny Zimmermann aus zwei Schiedsrichter-
Managern: Lutz Michael Fröhlich, dem DFB-
Abteilungsleiter Schiedsrichter, sowie Hellmut 
Krug, dem DFL-Schiedsrichter-Experten. Eu-
gen Strigel ist zuständig für die Ansetzung der 
Schiedsrichter-Beobachter und –Coaches, 
Rainer Werthmann übernimmt die Aufgaben-
felder Regelangelegenheiten, Nachwuchs- 
und Talentförderung sowie Schiedsrichter-
Assistenten. 
Parallel dazu ist die Schiedsrichter-
Kommission Amateure zuständig für die Un-
parteiischen der Frauen-Bundesliga und 2. 
Frauen-Bundesliga, der Junioren-Bundesligen, 
der B-Juniorinnen-Bundesliga, der entspre-
chenden Pokal-Wettbewerbe und der DFB-
Länderpokal-Turniere. 
Oder einfacher formuliert: für alle Schiedsrich-
ter-Belange außerhalb des Profifußballs. 
Ihr gehören neben dem Vorsitzenden Helmut 
Geyer und Ronny Zimmermann auch Lutz 
Wagner (Lehrwart) sowie Carolin Rudolph 
(verantwortlich für den Frauen-Bereich) an. 
Komplettiert wird die Kommission durch die 
Vertreter der Regionalverbände, wobei der 
Süddeutsche Fußball-Verband zwei Vertreter 
stellt, nämlich Hans Scheuerer und Josef Mai-
er vom Bayerischen Fußball-Verband. 
 

Ein Interview mit dem Vorsitzenden Helmut 
Geyer ist in der DFB-SRZ 01/2014 nachzule-
sen. 
Bisher war die Schiedsrichter-Kommission für 
den gesamten Schiedsrichter-Bereich zustän-
dig, wobei der Schwerpunkt verständlicher-
weise auf die Schiedsrichter im Profi-Fußball 
gelegt wurde. Aber das gesamte Spektrum der 
Amateure in den 21 Landesverbänden ist so 
vielschichtig, dass es da eine Menge Aufga-
ben gibt, die die Kommission Amateure anpa-
cken möchte. 

Neben der Qualifizierung der Lehrwarte soll es 
auch Fortbildungen für Obleute der Kreise und 
Gruppen geben. Ihnen sollen Tipps an die 
Hand gegeben werden, wie sie ihre Schieds-
richter-Gruppe führen und motivieren können, 
so dass künftig weniger Schiedsrichter die 
Gruppen verlassen. In jedem Jahr werden 
viele Schiedsrichter ausgebildet, aber genau-
so viele gehen  auch wieder verloren. 
Neue Unterrichtsformen wie E-Learning sind 
ein weiteres sehr aktuelles Thema – sowohl 
zur Anwärter-Schulung als auch für sonstige 
Weiterbildungen. Den Verbänden werden 
Empfehlungen ausgesprochen und Hilfestel-
lungen in verschiedenen Bereichen gegeben.. 
Aber auf keinen Fall kann oder will die Kom-
mission ihnen vorschreiben, was sie zu tun 
oder zu lassen haben. 
 
 
Neue Lehrgangs-Terminplanung 2014 
in der Sportschule Oberhaching 
 

02.05. – 04.05. SR A- und B-Jun. Bundesliga 
31.05. Qualifikationssitzung VSA 
13.06. – 14.06. Landesliga 1 
14.06. – 15.06. Landesliga 2 
27.06. – 28.06. Regional-L., plus 14 SR BayL 
28.06. – 29.06. Bayernliga-SR 
04.07. – 05.07. Beobachter RLB plus BayL 
05.07. -  06.07. Beobachter BayL plus LL 
18.07. – 19.07. Verbandstag, Bad Gögging 
25.07. – 26.07. Landesliga 3 
26.07. – 27.07. Beobachter BayL plus LL 
26.09.- 27.09. GSO, Bad Gögging 
27.09. – 28.09. GLW, Bad Gögging 
(Stand: 05.02.2014)                   Änderungen vorbehalten 

Der Beobachter-Lehrgang Nord in Herrieden 
entfällt. Alle Beobachterlehrgänge finden in 
der Sportschule Oberhaching statt. 
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Vorbereitungsspiele  
 

In den Vorberei-
tungsspielen nach 
der Winterpause 
oder auch gelegent-
lich im Sommer wird 
immer wieder aus 

platztechnischen Gründen das Heimrecht ge-
tauscht. Wechselt daher die Zuständigkeit des 
Bezirkes oder der Gruppe, so ist es eine gute 
Gepflogenheit, dem jeweiligen Bereich das 
Spiel zu überlassen.  
Einteilungen für Spiele in einen fremden, meist 
benachbarten Bereich, sollten daher vermie-
den werden. 
 
BFV schult Schiedsrichter-Assistenten 
 

Der Bayeri-
sche Fuß-

ball-
Verband hat 
die Schieds-

richter-
Assistenten, 

die in den acht bayerischen Verbandsligen 
bereits zum Einsatz kommen oder in Zukunft 
in der Regionalliga Bayern, den beiden Bay-
ern- und fünf Landesligen eingesetzt werden 
sollen, in der Sportschule Oberhaching ge-
schult. Neben einer Leistungsprüfung und 
einem Regeltest standen auch die Anforde-
rungen an einen modernen Assistenten, die 
Bewertung von Abseitssituationen, die  Zu-
sammenarbeit zwischen den Assistenten und 
dem Schiedsrichter bei knappen Entscheidun-
gen sowie die optimale Vor- und Nachberei-
tung von Spielen im Fokus der dreitägigen 
Schulung. Sie stand unter der Leitung von 
Landeslehrwart Manfred Kranzfelder, unter-
stützt von VSO Rudolf Stark, VSA Josef Maier 
sowie vom Verbandslehrstab Walter König 
und Michael Walter. Weiterer Programmpunkt 
war die Beurteilung der Leistung des Schieds-
richtergespanns bei der Drittliga-Partie SpVgg 
Unterhaching gegen Hansa Rostock, wobei 
drei Gruppen (Beobachtung der beiden Assis-
tenten, Beurteilung der Zusammenarbeit des 

Gespanns) gebildet wurden. Die Ergebnisse 
besprach Maier, der als offizieller Beobachter 
für die Partie eingeteilt war, anschließend mit 
den Teilnehmern. Anhand von Videobeispie-
len aus der Regionalliga Bayern veranschau-
lichte Michael Walter aus dem Verbands-
Lehrstab den Assistenten darüber hinaus, 
welche Faktoren den Schiedsrichter und seine 
Assistenten bei Strafstoßentscheidungen be-
einflussen können - beispielsweise die Reakti-
onen von Spielern, Trainern und Zuschauern. 
 
 

 Die Futsal-Regelkunde zum Schluss 
 

1. Kommt es zu einem 10 m-
Strafstoß, ist vom SR die 
Zeit anzuhalten. In der 
Praxis kommt es doch hier 
immer wieder zu Ver-
zögerungen, die aber 
nachvollziehbar sind, da das Foulspiel ja 
auch weit weg von der Strafstoßmarke er-
folgen kann. 
Die Schiedsrichter müssen auf den 5 m 
Abstand der anderen Spieler achten, weil 
diese manchmal gar nicht realisieren, dass 
es einen 10 m gibt.  
Das Time-out durch den Schiedsrichter hat 
sich dabei bestens bewährt und bei den 
Turnieren erfolgten auch keine Reklamati-
onen.  

2. Zu beachten ist zudem auch, dass bei 
geteilter Spielzeit gemäß den Hallenrichtli-
nien nach FIFA-Regeln nur ein Wechsel 
erfolgt und keine Halbzeitpause. 

3. Wirft der Torhüter aus dem laufenden 
Spiel heraus den Ball direkt ins gegneri-
sche Tor, so ist dieses Tor  nicht  gültig. 
Das Spiel ist mit Torabwurf für das andere 
Team fortzusetzen.  
Nach den derzeit gültigen Bayerischen 
Richtlinien für Hallenfußball ist eine direkte 
Torerzielung nicht möglich, wenn der Tor-
hüter den Ball mit der Hand direkt ins Tor 
wirft. Gleiches gilt für einen Torabwurf. 

 


